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Alls
Der Hoch-Edle/ Veste/Hoch-Achtbahre/ Hoch-Gelahrte und Hoch-Weise Herr/HERR

Büren ,Daniel von Buren
fürtrefflicher JCtus

und
bißhero an diesechzehn Jahre höchst-verdienter Raths- Verwandter dieser Stadt,als

Seu-erwehlter Herr Bürgermeister

&

den 29.Novembr. Anno 1736.
öffentlich eingeführetwurde,

machte mit diesen eilfertigen Zeilen seine unterthänigsteAufwartung
Joh. Jac. Kefsler , S. S. Theol. Stud.

480Lives... Lze zece

Aß mein fühnes Eanten-Spiel Dir Hoch-Edler Herr gefallen,Dir an diesem Freuden-Tag meine Regung fürzulallen,Welchedurchdiefrohe Echaaren unsrer Bürgerzu Dirdringt,Durch das freudige Gedränge dis zu Deinen Füssen bringt.Jauchs't Dir nicht ganz Bremen zu zu den längst verdienten Ehren?Solte mich an meiner Pflicht Blödiafeitund weiffel stöbren ?Bachtmit meiner Wünsche Heyrauch für Dein holdes Antlitz gehn?Nimmermehr. Ein solcher Mann, Den die achte Tugend schmucket,Und in Dem derFreundlichkeit Ehrfurcht-volles Bild gedrücket,Ja ein Mann den Geist und Feuer, Rabt und Wiß vollkommen macht,Dermitunermüdtem Eyfer, stets fürunser Wohlseyn wacht;Welcher unsrer Vätter Schaar nun schonfunfzehn Jahre zieret,Welchen unsrer Batter Wahl zu der den Burde fübrete
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Joh. Jac. Kefsler, 5. S. Theol. Stud.B... 320 32 328 383 38 - ze seAßmein kühnes Santen-Spiel Dir -Edler Herr gefallen,
Welche durch die frohe Schaaren uns'rer Bürger zu Dir dringt,

Dir an diesem Freuden-Tag meine Regung fürzulallen,
zuauchi't icht Bremen zu zu s

Jammermehr . Ein solcherMann, Den die ächte Tugend schmücket ,
Und in Dem der Freundlichkeit Ehrfurcht-volles Bild gedrücket,Ja ein Mann den Geist und Feuer , Raht und Wiß vollkommen macht,Der mit unermúd'tem Enfer, stets fürunserWohlseyn wacht ;
Welcher unsrer Bátter Schaar nun schon funfzehn Jahre zieret,
Welchen unsrer Vätter Wahl zu der höchsten Würde führet ,

Der wird ein geringes Opfer schlechter Hände nicht verschmäh'n,
Und auf seines Knechtes Wünsche mit geneigten Augen sehn.

Deine Jahre Theures Haupt müssen wie der Frühling grünen,
Und Dein Rahtschlag zu dem Wohl uns'res Batterlandes dienen.

Dieser Tag sen Dir , und Bremen, wie ein Freud -und Jubel-Fest,Das die Seegens-volle Erndte schon im Vorschmack kosten láss't.
Dich , Dein Hoch-fürnehmes Hauß neßze stets des Höchsten Seegen,
Wie ein kühler Morgen-Thau , und ein warmer Abend-Regen.

GOtt vermehre Deine Jahre auf des alten Neftors Zeit ,
Biß der graue Schmuck der Ehren um den Theuren Scheitel schney't.

Dieses ist das Salz und Mehldas Dein Knecht zum Opferbringet,
Seine Flöhte die noch rauch, die nochviel zu heiser klinget,

Wird einstreine Thöne fassen, wan ihn Deine Huld beglückt,
Deine Gunst aus Staub und Moder auf ParnaffusHügelrückt.
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Gedruckt ben Hermann Christoph Jani , des Löbl. GymnafiiBuchdrucker .
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